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man zuersr fiel : be'> ; r ies : , , :' i :ur •rir :, r

werji, rvas er leih', i i'd 1 rirNer rr• :nrilrrni~eei

modre rwei! (nerv ihrer( i eeit;. wes er ..i-e'lft'e
('red Sie erfahren es 1et:1, was dre 1 .i~~,ke

_i;esehel(t - hat . Shell baut atu den' Pulte,
den die ,If1Ba nun 1t) Jahre ürrreluuite• . eire'
f <uiikste fle \' atürlich bekam ;e fier Butt'
keine _link-Schelle - , aber ivir waren na
türlicht doch( etwas .aus dem flinisclteri - , d
h wir sind es sogar - ab l:nde' .1tar_ l-s
isf etne alte Weisheit, daß rrran arult bei
negativen !fingen rneigtitlist das Positive hter-
aus'tn Beet sol S u c h e n mußten rvir su-
r 'ic e sa nach anderen &Untern . sveil wir die
bisherigen Räume fier andere rritanee n rrui$-
'en ('red (ras stacht ein anständiger Deut-
sther im Falle einer _Besetzung'? - hr wan-
dert aus' So auch WeWaW r l r geht nach
L 5.% .Neue . nicht in das fand der ehe'mah-
gen _Uhren-So:nnrler-Armee - , sondern (euch
_Unserer( Südlichen Auffanggebiete•n', svie
es ihm der Arzt schon sen Jahren verord-
rier hat . Deshalb hat er 1a aut-lr den Re-
trieb .schore .seit Tiber 1 Jahr Verpachtet.
F(rlly Umei rs'a. anderes _gehöre - haben
.oller- er ; h i r r ihm nach wie vor'i -

ii,~., Spat; be'i .•t•t ic : Die ('t'le'•Qe•rehe'r ; rvar
,n re ; :c und s<r wird der 4'erlag s,uur Kedak-
riun. ntuh k'ultertlr-I:gern verlegt . weil rvir la
•ucr':r rinbedingl Nürnbce rgs sclrhahkr Luft ai-
nievi urüsser lhr Vertrieb bleibt tedoclr in
.\' iirnberg, rs-enn er auch ein paar llausi'r
weiter untergebracht ist wie bisher . Bestel-
lungen gehen also direkt an die uniert an-
gegeberte Adresse . alles übrige bringt die
Pose an den Tegerrisee . (Böse Zungen traben
schore behaupte(, neu weil ich so gern '1 t'

trinke . wäre tch ietl7 .Tee-gern-seher ' ! Aulr
Nun . für Sie, liebe Leser. bah diese Orts-

veraridenaig nullt viel zu bedeuten . Sie nifi-s•-
sen lediglich beim Schreiben der Adresse
eufpassert, daß Sie nicht kraft der Gewohn-
heei; aus 1 ersehen . ' Beachten Sie also
bitte für die kormnende Zeit die unlerusle-
ltende'n :'iuderun,,rn und besuchen Sie uns
ruhig einmal, falls Sie da runter kommen.
aber bitte trröglicltst nicht alle auf
vital .
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.1lit besten Grüßen!
Ihr halb, aber noch riebt
ganz

	

. :ermänilschler -
tl'e Wa SS'

ein-

Achtung! Adressenänderung des Miba-Verlags!

Ab sofort (bis auf weiteres):

VP1'lilq Mild Itil'[lahiin11 : 11oUath-Fgrrn, Karl-IItrudursIralh' '4

1+ l'I'll'il'hShlil'll 1111( l 'eNillld : \ilrttdrrg, hrrIingslralir 12

Postscheckkonto wie bisher : Nürnberg Postscheckkonto 57368

Bankverbindung nurmehr : Bayr . Hypotheken- u . Wechselbank Nürnberg, Kto . 29364

Heft 6 ist am B . Mni bei Ihrem Händler !
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Motive von Allgefreininteresse und .Nochträgliches'

Abb .
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1 u . 2 Aussdändt*
aus der Sctwuonloge der

	

„
F0 Meilen . Berlin, gestall,I vcn He r rn

	

R'fdir
Botzenhardt, Nürnberg . Ih r C ,r orokle r zergt zwar omc•ikc•~~ :•_
aber entscheidend ist die ausgewogene Harmonie 2wische° Lc

nd Eisenbahn . Die Weiden am Flust sind diejenigen der h :r-n H .
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Nadelrad zur .Hornby-DubIo -HO•Bahn der
,Meccano ltd .', Liverpool (Messeheft, Seite 1431:

Der sul 1bb 11 hinirr eiern rahnhehgebkude
sichtbare Po.rragen +seist eine 1 nsrichtuntt sul die
man nur noch in den USA kennt 4.. Au*nehenen und
Ab ..r den rnn P .n.krn ..:ilsrrnd rieh Fahre.
DI-'BIU kann - ..en» mime en ttir 116 awrtkrnt-
spreehender Form - den Vorgang in aua
nsn habmrn- 1m Pu.teagen sind ? klapper, die
wiihtend der Fahrt am 1Vagenkasteri anliessen . An
einer Pushtunun beendet sich teile im Grol len) ein
Pushäckthen an einem Halter . Durch ein IetnNeuer-

	

danet In der rinrn wird des Postsack +nm Holtet
bohr% Rampenasien wird an den snrbrünhrrnden

	

greugtrn, dir atsdrtr wett einen bereits autgee.nm-

Wagra eine Mechanik ausgelöst . dir dir Klappen

	

mimen Sack in eine Auaanirorrkhtuna aus t . . Abb 71,

.nm----

	

isa _tat

	

11
Abt) . S

	

. iS : . -ul ;i r Ausi re an :nr ofle der Trolleybus-Firmen Eheirn-Broun mit Fallervebauden und
Vo'i'rrr ?uwehc:;t
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Wie d :tra A5b 9 und 70 .
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eise yleäewü .

0w fehtlilbetleno bei Osts biidrnn•Buur mit dar rleisobsperrenden Schranke.

Endlich eine Gleis-Bahnschranke
h aber SM srhnn et .n drin nrut+Inn 'Innur11 drra K[iM Hier 1 . . er' - l'ni rnr!!n ir den keil;

.fee Wusch der Atrliishres in 1rliklu, ir yrhrn
ZR ~etliw r echienentirf.hrn Bdhnulrrrrirngen im-
s hals Wirt ru haben und nutet .ramm _stun-

lee ters[Alosrrnen Schranken warten tu

11i~rr hrl »ih die DB enh .hlteseti, einen Ver-

f>~

	

. Sie hat an einen, ßnhnübr•rgrnt
der »nee tusüftlidr e eine Schranke
leiddle die Bahnlinie absperrt, so daß

bam bei nedmi Autoverkehr die Züttr vor .er-
lalereewet ltieatha Hebert und dir Kraldahrn fair
Feiet hebert. Seide Ideh der Versuch lohnen, o
aolka neck webe» lahngbertintte so auwertela
werden . Wer eurem die Kraldahret rinnt hin flock
auf die DB! -

Belntrlalknl Das war natlfdkb nur eine wütige
Awietung rnei meist Hier die Erkies« für bei-
reiütirs Bild : Auf meiner dleolährigen (hiauboreNs

ist mir rin kl<r,.ukvu huriuxnn brauner . welcbea
Rh rin}r ulrg, ntl. gr .r}u•n L. .1 .• . /v. :.vlirh en fiert
Slluönl.tr . sieh hr dir Stea1'v qr neu 1. i ro.+n hier
auf Irriden Seen. n. .. h Im rrnr ti, hr .ntlr .nrlgt•+Ir1I1.
russe die lixl . .,linir 0 isp.•rrrn . L. huntirh rill
hier allenlutp in. 6i twn am , 11R .SIrr .1	 rüdem
um reue Zentrenbahn in (,elr•nkucht-n burr, die
zwei Auhlrneeehrn und einen Kaurlllrtrn initrinan-
drr srtbindrr Ihr 7ublirk dar hrrsborluMrnen
Staranisen . dir dir Baitnglrir:r• sperren isi eigrn-
aftis- (Leider war es mir nicht n.iiglich . deren sei-
l nen Anblick tu lotutraherrn . . Weshalb dir tusiit-

Ikben Schrankres anrrbrachi stud . tann igle mir
nur so erklären : Senn sonntags der /ug .rtkrhr
ruht, ici dar Schrankenwiirtrrlinet unbe,rtrt und
man litit dann ruf. Sitberung der Straße dirsr
Schranken herab, oder aber man will das Beirrten
des Bahnkörpers verhindern. i'trllrirhr kann da oral
ein (,eksenkinareer Irrer den genauen (:rund er-
fahren .

	

Sieeirird Tappen, Anstraclt ;\tlr.
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Elektrische Fahrstraf3en -Verriegelung
und Zeichnungen Lni /i o?e1 bahnen

vonon Sigurd Hufnagel, , Prierv'Ch

	

~jC ~ ~/~,

	

C (,D

Bei Miniaturbahn-Anlogen bereitet das
Stellen und Verriegeln einer oder mehre-
rer Weichen samt Signalen (sog . Fahr-
straßen) nach Art des großen Vorbildes
gewisse Schwierigkeiten . Einerseits steht
der elektromagnetische Mechanismus der
Weichen und Signale nicht ständig unter
Strom, sondern diese werden durch
Stromimpulse betätigt, andererseits sind
Weichenzungen-Kontakte nur umständlich
auszuführen . Beides zwingt den Modell-
bahner eigene Wege zu gehen, respektive

" N
eigene Gleise zu befahren".
Nachfolgend soll eine Art der Fahr-

straßen-Verriegelung besprochen werden,
die sich sehr einfach mit einer Schalt-
walze und einigen wenigen Stellhebeln
bzw. Wechselschaltern bei Verwendung
von Doppelmognet-Artikeln - etwa nach
Fabrikat Trix oder Märklin - erreichen
läßt. Als Programm ist der Anordnung zu
Grunde gelegt:
1. Eine Reihe von Weichen so zu stellen,

wie es die Fahrstraße erfordert,
2. das zugehörige Fohrstraßen-Signal zu

ziehen,
3. alle anderen Fahrstraßen, die die ge-

stellte Straße treffen, obzulenken, so-
weit sie nicht durch Signale gedeckt
sind,

4 diese letztgenannten Signale auf .Haft"
zu setzen,

5. die Schaltung dem Einfluß anderer
Schaltakte zu entziehen, d . h . zu ver-
riegeln,

6. die verriegelte Fahrstraße erst durch
den Zug wieder entriegeln zu lasssen,
womit dann Gelegenheit gegeben sein
muß, alle Hauptsignale auf , .Halt",
Weichen jedoch und Rangiersignale be-
liebig stellen zu können oder wenig-
stens, entsprechend einer etwo beste-
henden Bahnhofs-Fahrordnung, in wei-
teren Stellgruppen zu betätigen.

An Hand einer einfachen Situation sei
mit Hilfe der Abb . 1 eine solche Fahr-
straßen-Schaltung im Prinzip erläutert, die

P=r%=uv-C/=n

die genannten Progrommpunkte erfüllt.
Die Kästchen A, 8, a und 1 bedeuten

die Hauptsignale A und 8, das Gleis-
Sperrsignal a und die Weiche 1 . Die
Schaltwalze ist hier nur dreieckig, d, h,

t

2
1

Abb . 1.
F0hrstrnfien-
schatten9 und
zugehhigge
Fahrstraßen,
sowie deren
Symbole.

r
A

r
ABa

K 1
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sie hat nur drei Kontaktbahnen und ist
abgewickel, gezeichnet . Sie bedient ent-
sprechend der drei Fahrstraßen (1

	

Aus-
fahrt aus dem geraden Gleis, II

	

Aus-
fahrt aus dem Ablenkgleis, III Rangier-
fahrt) die Magnetartikel mit Stromkontak-
ten, die außen an den Bahnen der Walze
liegen und bei deren Drehung unter ent-
sprechende Abnehmer der Magnetartikel
rutschen . Innen liegen diese Kontakte an
je einer Schiene pro Bahn, die wiederum
aus einem festen Kontakt in der Walze
mittels eines Schleifers Strom entnehmen
kann . Der feste Kontakt ist mit dem Ver-
riegelungshebel V verbunden, der zu-
gleich den Verriegelungs-Mechanismus
auslöst.

Soll also z . B . die Fahrstraße 1 gestellt
werden, so wird der Hebel V zuerst auf
Marke 0 gelegt : die Walze iss damit
stromlos . Sie wird nun so gedreht, daß
die Kontakte der Walzenbahn 1 Schluß
mit den Abnehmern der Magnetartikel
bekommen. Mit Legen des Hebels V auf
Marke 2 bekommen alle Magnetartikel
der Bahn 1 Stromimpulse in deren Sinne,
die Straße ist mit einem Schaltakt gestellt
und das Signal dazu gezogen . Legt man
daraufhin den Hebel V auf Marke 1 und
gibt mit der Verriegelungstasie VT (ein-
fach angeschlossener Tris-Schalter 20/24
z . B .) einen Stromstoß auf das Relais R,
so arbeite : dieses. Es schließt den Strom-
kreis s, in dem nun Strom fließt, der den
Magneten m erregt, wodurch der entspre-
chend ausgebildete Hebel V engezogen
und blockiert wird . Der Stromkreis zur
Walze Siiunterbrochen und kann erst wie-
der geschlossen werden, wenn der über
dio Kontaktschienen Sch fahrende Zug
über das Relais und den Magneten den
Hebel V freigibt.

Will man Weichen und Rongiersignale
beliebig stellen, unabhängig der Fahr-
straßen, so ist die Walze pro Magnetarti-
kel um eine Bahn zu erweitern . Diese Ein-
zelbetätigung muß aber jeweils in zweier-
lei Richtungen möglich sein . Daher emp-
fiehlt es sich, vor der Walze über alle
Bohnen für Einzelbetätigung noch einen
gemeinsamen Stellhebel H (z .B . Trix20,'24)
und einen Wechselschalter W anzuord-
nen, deren Stellung die nötigen Stromim-
pulse aus nun allerdings zwei Zuleitungen
zur Walze, zwei Kontaktschienen und

IV
`_`mir

7

L

zwei Festkontokten in der Walze gibt . In
Abb. 3 ist diese Erweiterung eingetragen.

Ein Rückstellen der Signale und Wei-
chen der Fahrstraßen kann man sich spa-
ren, denn durch Drehen der Walze avf
eine andere Bahn gehen alle an der

Abb . 2 I .V.
Die eiesel-
^en Fahr-

	

1 ~
StroNe ^ -
beite ele
für 5d+alt•
Schema
der Abb . 3 .

1-
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